Liebe Lehrer und Erzieher,

Liebe Eltern, 

Liebe Gäste,

aber ganz besonders

Liebe Abiturientinnen und Abiturienten,
denn das ist heute Euer Tag!

Über viele Jahre hinweg habt Ihr darauf hin gearbeitet, endlich Euer Abiturzeugnis in den Händen halten zu können – und nun ist es so weit!

Dem einen oder anderen von Euch fiel es ein wenig leichter, andere mussten mehr Aufwand betreiben und hatten größere Mühe, dieses Ziel zu erreichen. Aber letztendlich habt Ihr es alle geschafft. Und dazu können wir Eltern Euch nur von ganzem Herzen gratulieren.

Ihr habt mit dem heutigen Tag einen wichtigen Abschnitt eures Lebens endgültig hinter Euch gelassen -  Eure Schulzeit. 
Ihr habt das Tor für eine erfolgreiche Zukunft weit aufgestoßen und seid nun bereit, dieses Tor zu durchschreiten. Egal, ob Ihr gleich mit einem Studium beginnt, einen Beruf lernt, ein freiwilliges soziales Jahr absolviert oder was auch immer Ihr für die nähere und weitere Zukunft geplant habt, das jetzt Erreichte kann Euch niemand mehr nehmen.
Mit dem Eintritt in diese Schule hattet Ihr einen keineswegs leichten Weg zu Eurem Schulabschluss beschritten. Die Anforderungen sind hier anders, höher als an vielen anderen Schulen. Umso stolzer könnt ihr über das Erreichte sein! Und es ist meine feste Überzeugung, dass Euch dieses Mehr an Anforderungen, der Zwang zur größeren Selbständigkeit, der an dieser Schule herrscht, Euch auf Eurem weiteren Weg von großem Nutzen sein wird.
Aber diese hohen Anforderungen habt Ihr nur mit Hilfe Euerer Lehrer und Erzieher erreichen können. 

Deshalb gilt der Dank von uns Eltern diesen Lehrern und Erziehern, die mit außergewöhnlich hohem Engagement, mit Elan und frischen Ideen Euch über all die Jahre hinweg hier an dieser Schule begleitet haben und Euch zu Eurem erfolgreichen Abschluss führten. 

Das hohe sprachliche Niveau, das Ihr Euch erarbeitet habt, ohne dabei die anderen Wissensgebiete zu vernachlässigen, habt Ihr diesen Lehrern zu verdanken.
Und wer von Euch hat insbesondere in den ersten Jahren in Schnepfenthal nicht das eine oder andere tröstende Wort, eine liebevolle Geste, einen aufmerksamen Zuhörer oder auch einfach nur eine Spielidee  von einem Erzieher  bekommen, welche das Heimweh ein wenig linderte.

Wir Eltern freuen uns heute mit Euch, auch wenn sich hier und da ein wenig Wehmut in die Freude schleichen wird. Damals, als Ihr als Fünftklässler diese Schule für Euch erobert habt, mussten wir Eltern zum ersten Mal lernen loszulassen. Ihr wart ein aufgeregter Haufen Kinder, neugierig darauf, was Euch hier erwartet, aufgeregt über all das Neue, was nun auf Euch förmlich niederprasseln würde.
Ich glaube, den meisten von uns Eltern fiel es nicht leicht, Euch uns damals Fremden anzuvertrauen, sie nur noch am Wochenende und in den Ferien zu sehen. Wer von uns hatte nicht den einen oder anderen Zweifel, ob dieser Weg der richtige war?

Nunmehr wissen wir, dass der Weg richtig war, aber es droht der nächste Abschied. Aus den Kindern von damals sind junge Erwachsene geworden, die mit Riesenschritten in ihr eigenes Leben davonschreiten und sich, so wie wir einst auch, dieses nach ihren eigenen Bedürfnissen gestalten werden.
An dieser Stelle gönne ich mir zum letzten Mal Worte als Elternvertreter. Diese Worte gelten den Bildungspolitikern dieses Freistaates. Denn ich sehe mit Sorge, dass statt dreier Klassen nur noch zwei Klassen je Jahrgang an dieser Schule aufgenommen werden. Wir alle hier wissen, wie hoch die Abbrecherquote, aus welchen Gründen auch immer, an dieser Schule ist. Aus drei Klassen, die anfingen, sind in diesem Abiturjahrgang zum Schluss zwei Kurse geworden. Wie viele werden dann bei den heutigen 5.-Klässlern zum Schluß noch übrig sein? Und was genau so schwer wiegt ist die Tatsache, dass mit weniger Kindern auch weniger Lehrer und Erzieher an dieser Schule beschäftigt sein werden. Dies wird bedeuten, dass das vorbildliche und umfangreiche schulische und Freizeitangebot in diesem Umfang nicht mehr wird angeboten werden können.

Das alles sehe ich mit Sorge, aber heute ist ein Tag zum Feiern!!

Ihr, liebe Abiturientinnen und Abiturienten, habt allen Grund, stolz auf Euch zu sein und Euren Erfolg gebührend zu feiern.

An dieser Stelle bleibt mir nur noch übrig, Euch auf Eurem weiteren Weg alles erdenklich Gute zu Wünschen!

Danke

